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UE gelehrtenSachen,

NE 74, Elbing, Donner�tag,den 14ten September 41826.
Berlin, den, September,

Seine Maje�tätder Könighaben dem Ober-Lan-

desgerichts-Vice-Prä�identenScheller zu Ratibor den

rothen Adlerorden dritter Cla��ezu verleihengeruhet.
Se, Maje�kátdey König haben.dem.im vormali-

gen Palais des Prinzen Heinrichvon Preußenin
Berlin zulegt: ange�telltgewe�enenKa�tellanLiboron

das áâllgemeineEhrenzeichen er�terCla��e,demSchul-

lehrer Nit�chezu Repten. im RegierungsbezittOp-
peln, und dem Hülfsgensd’armenWöhning von der

Kten- Gensd’armeriebrigadedas allgemeineEhrenzei-
chen zweiter Cla��ezu verleihen geruhe +

Aus den Maingegenden, vom 3. -Septbr.

©

|

Die Aus�\ichtauf die vortreffliche Weinernte bat
die Weinprei�e�ehrgedrückt.Sowird iet in Frank-
furt Wein zu 22 Sgr. die Bouteilleverkauft, der

vor wenigen Monaten noch mit 7: bis 8 Sgr. be-

zahlt wurde.
-

'

(40023

Dem. Sontag hat, nahdem �ieam 29. Aug, auf

der Frankfurter Bühne als Prinze��invon Navarra
in Johann von Paris aufgetreten war, auchals Anna
im Don Juanalle dortigen Hörer entzückt, Am 1.

d.- trat �ieno< einmal in- Figaro's Hochzeit auf.
Uebrigenserhielt Dlle. Sontag in Frankfurt ein

Honorarwie es-ihr wohl keine Bühnewieder geben
1103.. Sie erhielt die Hâlfteder Einnahme bei ver-

doppeltemPrei�e,na einem Frankfurter Blatte je-
Für drei Vor�tellungendeómal über1869 Gulden.

aon Ungefähr‘5450 Gulden, über 3000 Thaler.
Nach den Ver�icherungeneines Praftifers, der

�eineVer�uche‘auf naturwi��en�chaftlihéGründe
�túßte,�oll-die Gährung des Weins mit den Hâuren
und Keraen der Zraubenbeere den �ehr‘we�entlichen
Vortheil haben, daß ie er�tensin-Folgé der dice-
ren Ma��e“viel voll�tändigererfolgt, ¿zweitensder
zarte Gerbe�toffder Kerne ih mit dem Schleimder
FZrauben chemi�<-bindetund ‘als ‘ünlösli<indie
Hefeniederfällt, und drittens" aller Gewürz:ünd
Farbe�tofder Draubenhäute, welcher"zum.güiten

| Ge�hma>und zur Erhaltung: des:Weis“am.mei-
�tenbeitrágt,ausgezogen wird E

Am 4. Augu�twar zu Alf (RegierutgsbezirkKob-
j lenz)ein Knabe von -1x1- Jahren ‘von“einem\{lüpf-

rigen Fel�enindie Mo�elgefallen ‘Undnach dreis
maligem ‘Wiederauftauchen jedesmal in “die Tiefe -

zurücége�uuken.- Auf dem Punkte ümzukommen,ge-
ivahrte- ibn-der- �echzehnjährigeSohn des: S{höfe
fen-Vei�tandesvon Alk, Barth: Faiden! ürztefi<
in die Diefe und brachte den obnmächtigénKnäben
an das Ufer zurü>, wo er �i baid wieder-erhdlte/—
Ein ähnlicherVorfall faud zu Oberwe�el�att? Der

achtzehnjähþrigePh. Mohr badete im:Rheine7{agte-

�ichzu weit und gerieth iñ“eine Untiefe; wo er'üt
terging. -Der- Schiffer: JF.Weiler, welchêreben in

�cinemSchiffe be�chäftigtwar; �ahdie Gefahr;‘und
obgleich Familienvater und-d&s-Schwimmens?un-

kundig,�pranger -denno ‘ra�<inden Rheinünd_
-

würde den Jüngling gerettet baben;-hätte-�ichibié�er
nicht fe�tan ihn geklammertund ihn in-die Ziefe
bingbgezogen, Dies �ahdep: einundzwanzigiährige



H. Femel von Oberwe�el,welcher herbei eilte, und

beide Men�chenmit“ Gefahr �eineseigenen Lebens

rettete.
|

Aus Genf wird gemeldet, die außerordentlicheTrok-

fenheit, die {on �olange anhált, verur�achtin un-

�ernFeldern großenSchaden. Mehrere Dorf�chaf-
ten haben durchaus kein Wa��ermehr. Das Heu
und der Buchweizen leiden bedeutend, und man

kann ihre Ernte in der Ebene für verloren an�e-

hen. Zu die�enUebeln ge�ellt�i<noh ein anderes,
nämlichtolle Hunde, die �chonmehrere Kinder ge-
bi��enhaben. ;

“Auf den Alpen des Berner Oberlandes fiel den
7. Aug. ziemli<h viel Schnee; alle Verge über

achttau�endFuß hoch waren Abends noch davon be-

de>t.
Paris, vom 3x, Augu�k.

Nath dem Bei�pielmehrerer andern Departements
haben die Departementêrätheder niedern Loire und

der- Mapenne darauf angetragen, daß die Erziehung
der Jugend den Je�uiten anvertraut wêrden möthte.

So eben erfahren wir, daß ein Krieg mit Feuer
und Schwerdt im Departement des Canals von Ca-
lais zwi�chenzwei Dörfern ‘ausgebrocheni�t, Die
Veraala��unggab' die Veräußerungeines Landgutes
der Montmorency's‘an H: Le Marois, ‘vormals Bo-
napartes Adjutanten. Die’ Bauern haben �ichbe-

waf��net,mitten auf dém Felde einen Galgen auf-
gerichtecrund’ ge�<woren,den er�ten,der Be�itzneh-
men würde, zu hängen. Es find viele Leute getdds-
tet; die Details úber die�entraurigen Vorfall �ind
noh ni<t befannt.

Ein: Mi��ionair�agteneulich: , Weün dein Vater
und deine Mutter in Lebensgefahr \ind, �orette: zu-
er�tdeine Mutter; du bi�tichek ihr Sohn. Nicht |

�ogewiß i� es mit dem, dendu Vatèrk nenú�t;denn
wie! viele Frauen von ’dènen, die mich hôren,könn-
ten die Väter ihrer“Kinder nennen?”

Vor einigen Dagen er�chienendrei Engländeram
Fußeder Säule auf dem: Vendome-Plat, um ihre
S pige zu be�teigen.Dér Schließer, wohl merkend,
daß er Engländervor �ichhabe, �<lofvon der

glänzendenEquipageauf ein gewaltiges Trinkgeld
und öffnete�ogleichdie Dhüre ; er \{loß darauf bin-

ter ihnen ab und ging davon. Währenddie Frerm-
den-die Dreppe hinauf�tiegen,eilteder Auf�eherin
einen nahen Weinkeller, um �ichfür“das bevor�ke-
hende Honorar gütlichzu' thun,dochverge��end,daß
eri�ich‘das Geld er�tholen mü��e,trank er �olange,
daß er nihemehr an die Zeit dachte. Unterde��en
hatten die Engländer �i an dem Anblick‘von dér
Säule herab'�att’oder ‘vielmehr hungrig ge�êhen;
�ieeilten perab, fanden: -äbex zu -ihremSchre>u die

Zhür ver�chlo��en,�ie�iegennoh einmal hinauf, fa-
men wieder berab, xufen nah dem Guardian, abex
Niemand er�cheint,�odaß fie zum dritten Male die

Spitze er�teigen,und wie verla��eneSchiffer mir

ihrenDüchern Noth-Signalegeben.. Aber ach! einige
Vorübergehende�ehenwohl hoh obén Tücherwehen;

doch wie kann ein Pari�er glauben, daß unter �ei-
nen Augen ein Engländer Hungers �tirbt?Die Sa-
che war zum verzweifeln, und das Denkmal des

Ruhms mag wohl noch nie von �ovielen und �o
�chre>li<henFlüchen erdröhnt haben, als plôglichder
Auf�eherherbeikam. Wie er�kaunteer, als er die
drei Männer fand,die er läng�tverge��enhatte! aber

wie wuchs�einErfaunen, als er an�tattder Gui-
neen Peit�chenhiebeerhielt. Es ent�tand"ein Auf-
lauf, doh in -der Wache endigte �ichdie Auscin-
ander�eßzung,.

Den 26: Augu�k«wurde der Pfarrer Paris in

Havre, gerade als er über den Tod predigte, auf
der Kanzel vom Schlage gepührt,und-gab auf der

Stelle �einènGei�tauf.
Ein zwölfiährigerKnabe in Dieppe, dem man an

der Meereskü�tecin Pferd zu balten befohlen, hatte,
um be��er�pielenzu: könne,‘das Seil? an welchem
er das’ Thier faßte, �ichum dén Hals gelegt, als

plôglichdas von Trommel�chlägener�chrecktePferd
Reißaus nimmt und’ den Knaben hinter �i her auf
den Steinen zu Dode �<leift.

London, vom 26. Augu�kt.*
Die beträchtlichenGold�endungen vom fe�tenLande

dauera no< immer fort und die Bank wird damit

angefüllt.Demungeachtet können�ichdie“ Directo-
ren bis-je6t noch niht ent�chließen’,den Discouro

von 5 pCt. herabzu�egen,aus Furcht, dur einen

niedrigen Zinsfuß die Speculationswuth wieder rege
zu machen-

Man hofft , daß durch ‘die’ vor kurzem! gebabten
Regengü��edie Aus�ichtenfür die Kartoffel-Erndte
in Jrland um’ vieles be��exgeworden �ind.
Währendder Unruhen in Lanca�hiréwurden in

20 Fabriken 1087 Weber�tühlezer�tört;der Werth
der�elben,16,523 Pfd. Sterl, mug den Eigenthü:
mern von den ver�chiedenenDi�triktener�eztwerden.

Die Nachrichten aus Mänche�ker�indnichts we-

niger ‘als zufrieden�tellend.'"Eiw Herr B., dex“die

vorige Woche von dott hier angekómmen if, hat
da�elb�t80/000 halb nackte Männer “Und”Frauen
auf den Zrottoirs wie vetzwäifelnd‘liegen�ehen.
Ja der Mitte der Straße �tehètnigeladen" Kanone
unid Soldáten. 22

Nach einem’ Privatbviefe aus Paris vom 18. Au-

gu�t,�cheitunter: den Vroté�fantenderb�ilicheuDe-



partements, wegen des Betragens der katholi�chen
Gei�tlichen,große Beforgniß zu herr�chen. h

Hr. Archibald Corkverfertigt jezt ‘aus Zheer ein

Gás, das ‘dem gewöhnlichenKohlengas an Güte
gleihkommt und noh woblfeiler i�.

:

Aus Granada �<{reibtman, daß die Exi�tenzei-

nes Vulcans da�elb�timmer wahr�cheinlicherwerde,

Neupork macht jezt Ge�chäftevon Staunen er-

regendem Umfange, Philadelphia und Bo�tonbe�itzen
�ebrgroßeund �olideCapitalien. Baltimore, eine

noch junge Stadt, die niche zu den reich�tengehört,
hat mehr als 249 Jndividuen , deren Grund�tücke
über 10otau�endDollars ge�chäßtwerden und meh-
rere Millionaire.

“

Aucy werden die amerikani�chen
Paketboote und große Kaufmanns�chiffemit immer
�eigendemLuxus gebaut. Die Paketboote, die nah
Liverpool geben, werden �etsprachtvoller eingerich-
tet, doch Úbertrifftder ChinafahrerWa�hingtonvon

tau�endTonuen Größe, welcher kürzlich in Neupork
vom Stapel lief, alles an Pracht, was man in die-

�erArt bisher ge�ehen.Das Schiff hat 10 Pracht-
ziminer mit 24 joni�henSäulen von Martor ge-
ziert. — Die Ackerbauge�ell�chaftin Philadelphia
hat coldene Medaillen ‘alsPrämien für diejenigen
Ackerbauer ausge�et,die bewei�enkönnen, daß �ie

zwei Jahre ein großesLandgutverwaltet haben,
ohne weder �elb�t�tarkeGetränke geno��en,noh an-
dern Erlaubniß gegeben zu haben, auf ihren Gü-
tern davon Gebrauch zu machen. Ju Marylandi�t
neulih der Be�chlußgefaßt worden, daß jeder�ich
zu der mo�ai�henReligion bekennendeMirbürger,
der cin ôffenclichesAmt bekléidenwill, außerden

in der Con�titutionanbefohlenen Eiden, auchdie Er-
tlârung unter�chreibenmuß, daß er an eine: Ver-
geltung- nach die�emLeben glaube. Auch macht die-

�er Staat bekannt, um einen Beweis von der das-

1b} herr�chendenMoralität zu geben, daßwährend
der legten 10 Fahre kein Bei�piel von Ehe�cheidung
�tattgefunden babe.

G

Mosfau, voni ‘21. Augu�,
Am 73. d. M. wurde in dem Dorfe Preobrashinsk

der Suftungstag des 1693 vonPeterT. ge�tiftetenPre-
obrashinsfi�chenRegiments gefeiert. Nachdem Se.
Maj: der’ Kai�er,welcher zugegen war, dem Regi-
went in eincr Anrede viel Rühmlichèsund Ehren-
volles ge�agthatte, ging er an den Reihen der Sol-

aten vorüber, begrüßtedie Gemeinen und gab je-
dem Uñrepoffiziernach“altemHerkommen einen Kuß.
A demfclvenTage war Fähnentveihe,uid: das Dorf
wie dieSrade- erleuchtet, A A

Vor kurzemfam ‘einé alte Wittive, einé geborne
Berlinerin Eteonore Sander ‘aus"Schaßküber50
Meilen vom MosfkauzjuJhrer Maj, der Kai�erin

| die-dritte-den 9.:d. M; �tatt.

Alexandra Feodorowna

'

wit einer Bitt�chriftum

Befreiung der 300 Rubel

*

jährlicherAbgabenvon
dem Hau�e,welches �ie“inSchatzk be�ißt,Im dec
Bitt�chrift,welche die alte Frau einreichte, außerte
�iezuglei<h den Wun�ch,Jhre Maj. die Kai�erin,
deren Wärterin �tein frühe�tenJahren gewe�enfei;
noch ein Mal zu ‘�ehen.Die Kai�erin,welche ich
der treuen Wärterin \oglei<h lebhaft erinnerte, be-

�chied�iefolgenden Dages zu ih, und ließ �iemit
Spei�e und Trank in ihrem Zimmer bedienen. Nach
einer höônenStunde voll lieber Erinnerungsge�präche
nahm die Grei�in, reih be�chenkt,mit Thránen von

der Kai�erinAb�chied,Auch die Rei�eko�tenwaren

ihr vergütigt worden.

__Veider großen Ma��evon Fremden, welche �i
jest hier befinden, �inddoch die Lebensmittel außer-
ordentlich wohlfeil, Ob�tausgenommen, welches �ehr
von der Higzegelitten hat. Tau�endStück Gurken
fauft man. z. B. für 10 Sgr.

Als eine Natur�eltenheithat kürzlichein Rei�en-
der vom Kauka�uscine 4 Ellen lange zweikdpfige
Schlange mitgebracht; die er �elb erlegt hatte.

Der General: Gouverneur Graf Woronzoff und
der Geheimerath v. Ribeaupicre �indam Abend des
4ten d. in Akermann ‘eingetrofèn, Am folgenden
Sage, um 2 Uhr Nachmittags, hielten die beiden -

turfi�chenBevollmächtigtenihren Einzug, in Veglei-
tung des Staatsraths Pi�ani, der �iean der Grenze
empfangenhatte. "Sie hatten die Rei�evon Scu-
lani ‘dorthinüber Kaloxa�ch,Ki�cheneff,Bender und
Lorbe��agemacht. Sie hielten ihren Einzug in zwei
vier�izigenKut�chen,von einer Kofackengarde be-
gleitet, und begaben �ich�ofortnach den fúr �ie in
Bereit�chaftgehaltenen Zimmern, deren �{<èneLage
und �orgfältigeIn�tand�etzung�ieangenehm zu über-
ra�chen�chien,

-

Den andern- Dag (ein Sonntag)
hatten die Bevollmächtigten ihre er�teUnterredung
im Conferenz�aal,Die zweite hatte den 7ten und

E

Die türki�chenUns
terhändlerbegeben“�ih'in ¿wei �e<h2�pännigenWas
gen zu:der Conferenz,gefolgt von zwei

-

Kut�chen
mit Sekretairen und Doflmet�chernund einer zahl
reichen Begleitung von T�chu�chi?s(Dienern).
Ode��a:und die Umgegend 1�tdie-legre-Zeitvon

ungehßeuernHeu�chre>en-Schwärmen: beimge�uche
worden. Ziemlich�tarkeBäume brachen unter dex

La�t.die�erJn�eften, A |

|

Buchare�t,den 15. Augu�t. "il
Wir haben Nachrichten ausKon�tantinopelbis

zum 3. Aug., nac welchen die�e:Haupt�tadtfort-
währendim Zu�tandelebhafterGährungwar.- Nur
der allgemeine -Schre>en �cdeinteinen Ausbruch der

über die cingefüprtenReformen aufgebrachten Mus



felmänner"oo< zurü>zuhalten,Der Sultan und

der Serasfiet Größ?We��ier,dem das Volk �ein
niedriges HebkotiñjeitCer!ät “bekanntlichSänften-
tráger, und ?\dll*4

regelmäßigin dérMo�he:— Ünrerbn zulègeHin:
gerichtetenwelche ‘einte:néuè Ver�chwörunggegen
den Sultan gemachthaben,-béfandèn�ih75 Tov!
d�<i's, Von“den echeinaligènFanit�charen-Aga*s,
welchezu" Kammerherrn‘befördertwurden, um �ie

na< déx Haupt�tadtzu locken,�ind bexeits 7 wenige
Tage nach ihrer Ankunft enthauptet wordén, “Das
Volk, “welches.�ichim et�tenAugenbli@ durch die

Wohlfeilheit.-der Lebensmittel zu Gun�tender ein-

geführtenReformen �ozu fagen be�techenließ,fängt
an zu murren, und die Zukunft er�cheintdü�terer
als je. — Lord Cochrane �ollwirklih am. 26. Juli
in Napoli di Romania eingetroffen �ein,und dort

�eine übrigen Schiffe erwarten, Die Sache der

Griechen auf Morea �cheintetwas gün�tigerzu �e-
hen; Fbrahim Pa�chai� dur< Mangel an Drup-
pen und Lebensmitteln. an allen größernOperatio-
nen verhindert. z

Vermi�chte Nachrichten,
Aúdi�heVevdölkerung-im: Preußi�chenStaate. m

Fabre 1822 betrug die Anzahl-der Juden im?Preu-
Fi�chenStaate 144,737/und-: zwar im ö�klichen-Haupt-
theilé 113,715 (66,000: im GroßberzogthuwePo�en,
in Breslau 4765, in -Bexlin: 3862); im! we�tlichen
30,781, und Militairs neb�tderen Frauen 2c.:241.

Zu Ende des Jahres 1824lebten in, Preußen'un-

ter 12- Mill. 30,679 ‘Men�chen149/504: Juden; al�o
1 Jude gegen 792 Nichtjuden; ihre Anzahl war al�o
in zwei Fahren durth den Ueber�huß:der Géburten
um 4767 Seelen- gewach�en,‘dahingégenin den 5
Jahren von 1820 bis 1824 nur’ 544° (186 in Ber-

lin) ze <rilichen Religion übergetretenwaren,

249 in den Fahren 1823 und 1824, Demnach ver

mehrten <: 2000 Juden jährlih um 49, während
�iedurc deú Uebextritt. zum Chri�tenthumenur'2523
verloren. Verfolgt man“ die einzelnen Er�cheinun-
gen diéfer Vermehrung,#0 finden ‘ch
ta: 1)'ODbgleich‘bei den Juden ‘die Zahl der: abge-
\hlofenen Ehen geringer i�,da unter 100,000/Men-
�chen.Veis démiChri�ten915, bei den Juden nur: 705
neue Ehen jährlichabge�chlo��enwvurden, und daher
untep 00,00 Lebenden fährlich unter den Chri�ten
3031berilintev den Juden nur '368xehelicheKin-
der gboren würden; �oi�tdoch die Fruchtbarkeic
der Ehen“bei den Juden größerals bei den“Chris

en, da auf 1000 Ehen bei den Juden 5221, bei

den Chri�tenaber nur 4353 ehelicheFinder kamen,

ßer"féitieinNänienNichts�chrei-|
ben köntenŸvoribttft;ind*täglithbèrGegen�känd| 5

bitterètPatquille;®Dröß dem“ er�cheintder Sultan

folgende Da-

2) Die -Ueberzahlder Knabenift gleichfalls auf Seite
der Juden. Unter 10,000 ehelich gebornen Kindern
waren im Durch�chnitt"bel den Chri�ten5150 Kna-
“ben-Und4850 Mädchen/*Bei!deu Juden hingegen
5318 Knaben und 4682" Mädthei. 2) Uneheliche
Geourten�indbei ‘den‘Judenfünfmal weniger als
bei den Chri�ten.j

den fun�mal

unteEChri�tenfährlich305. ugeheliche Kinder gebcs
“ren,Unter: Juden ‘nur 63,

e

bei denJudea geringer als
OE er gebornen Fngbeh verloren die, Chri�ten

2082, die Juden nur 1544; von 10,000 neugebornen

Unter 100,000 Lebenden wurden

4) Die Sterblichkeit ië
bei den Chri�ten.Von

Mádthèndie Chri�ten‘1760, die Juden 12354 voit

10,000 Neugebornenüberhauptdie Chri�ken1925,
die Juden nur 1399. Unter 10 000 Ver�torbenen
hatten die Juden 1533, die Chri�tennur 1191 alte
Leute, die an Entkräftung ge�torbenkind, Ucber-
haupt �tarbunter den Chri�tenunter 38 einer,aber
unter den Juden unter 58 einer. Als Gründedie: -

�erEr�cheinungenkann angegeben werden, daß: die
|

Juden früherheirathen, in der Regel treu in der
Ehe�ind,größtentheilsnüchternund mäßig leben,
wenige lebensgefährlicheGewerbe treiben, großeFür-
�orgefür ibre Familienund „ihre, Armen tragen,
und �elten�oroh.�ind,daß�ieihre Kinder verwahr-
lo�enwürden, i

|

Am26. Augu�twurde-in einem War�chauerKel-
ler ein Dopf mit einer bedeutenden Menge Münzen
aus der Zeit Siegmunds des. zten und Johann Cas
�imirsausgegrabeu, ¡tan citi AE |

Neulich- hat in Brü��el.�h eine Frau gehenke,
ward aber noch zu rechter Zeit abge�chnicten,bald
herna< warf. �ie�ichin den Stadtgraben, wurde
aber ieder „ aufge�i�chtund gerettet, Jest i�t-�ie
wegen �<le<terAufführungcin Jahr unter Curas-

tel ge�tellt.
In Zürichi�tkürzlicher�chienen: „Naturge�chichte

und Abbildung der Säugethiere.nah demneue�ten
Sp�tem,von Sch inz.“ Die er�tenaturhi�tori�che
Apbildungzeigt den Sultan Mahmud.

Bei den leßtenGerichts�igungenin der engli�chen
Graf�chaftSommer�et,gab �ichein Zeuge für einen

Schuhmacheraus, Es fand ih aber bei fernerer
Ausfragung,daß er eigentli<h ein Grob�chmidt�ei.
„Wie geht das zu, mein Herr, rief der Advokat,
�agtenSie nicht, Sie �eienein Schuhmacher ?“—
Ei freilich, antwortete jener ; ich meine, ein Grob-
�{midti� ein Schuhmacher — für Pferde. —

¿Ín die�emGerichts�aal, entgegnete der Anwald,
| ver�tehtman unter Schuhmachereinen Handwerker,

der Schuhe «für:Männer und Frauen anfertigt." —

)

Herr, rief jener aus, dies i�unrichtig, das i�
cin Schu�ter,= Dex Advokat wax ganz verblüfft

: Deilage,



Beilage zur Königl,We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. (4.
und Anzeigervon gemeinnußigen,Intelligenz - und anderen den Nahrungé�tand

angehenden Frag * und Anzeige- Nachrichten.

_Eibing,

Allerlei,
Der Zehrpfennig, oder die Lehre beim

Ub�chiede. A

Als Chananjah �einenjüngernFreund Mi�chael
in die Fremde �ci>te, erbat die�er�ichbem Nhs

�chiedeeine Lehre; die ihm zur Richt�churdienen

�olltedurch's ganze Leben. :

Duforder viel, mein Sohn, �prachjener, und

das gerade in dem Augenblice, wo du mich Vers

la��enwill�k,Doch ih habe mein Lieber! wohl
früher daran gedacht, dir einen Zehrpfennig,wie
du ibn verlang�t,zu geben, und jegt �oll�tdu ihn
erhalten. Merke dir demnach, mein lieber Sobn,
daß alle künftige Tage deines Lebens, und die Zeit
berhaupt, zunäch�taus dreien Theilen be�tehe,aus

ge�tern,beute und morgen.
i ;

Der ge�trige,der vergangene Tag, gleicht einem

Zucht e und Lehrmei�ter;�eiver�tändigund aufs
merk�amauf das, was er dich gelebrt,und du wir�t
gewiß, durch die Erfahrung unterwiefea, wi��en,

was du zu thun oder zu la��enha�t.— Der ge-

genwärtige,der heutige Dag, gleichteinem anges
nehmen Freunde, den man, weil er �ojung i�,

�einer lieblichen, anmuthigen Ge�ell�chaftwegen

liebt: Sei du indeß ver�tändig,und denke an die

Jugend und Erfahrungélo�izkeitdie�esFreundes,
traue ibm wenig und hüte di< vor �einenjugend-
lichen Thorheiten. — Den dritten den kommenden

Dag, betrachte als einen ganz unbekanntenFretn-

den, auf den du wenig oder gar niht bauen fannt;
er fann gut und freundlich, er kann au< bôs und

túdi�h�ein, er fann au< wohl gar ganz weg-

î ° Í

“O merke dir, meinSohn, und du wir�tnie

�traucheln,und Thorheit oder Bosheit nie zu be-

reuen haben.
Diejenigen z

�eld�ie egtleibentwerden ein probates Mietel da-

gegen im Anz, d. Deut�che Nr- 194- 1825 finden.

Herr nn

ccc mit dei Gedanken des Selb�t-

die etwa Lu�khaben follten, <|

hat nämli< die EntdeŒung|

mordes umgehe, nur ax eit Flä�chenriechen

darf, worin ein SuintilliontheilGran Blatt-

Donner�tag, den 14ten September 1826,

�ilvermit Milchzukerabgerieben i, und „binuen
einer Stunde rußig,be�onnen,lebenêlu�tigund �eja
Vorhaben verab�czeuendgeworden �einwird,“

Um Warzen zu vertreiben, zer�chneideman cinen
reifen Apfel, der cinen �óuerlichenGe�chmackhae,
reibe die Wärze einize Minuten lang damit, und
in wenig Dagen fällt �iegewöhnlichab. Hilfe dies
das er�teMal nicht, �owiederholt man es in einer
Wochevon Zeit zu Zeit, bis die Warze vergeht;
dies foll jede �eltennôthig fein.

:

Heuchelei, Schmeichelei, Glelßuerei.
435.

Hart belagere bi i o Für!
Wenn du von

Ei D[ee umgeben wirf,
436.

Heuchelmann
:

I�t aw be�tend’ran.

Fs 437.
Es i�die Schmeichelei
Der Blasbalg dex Lieb* und Freu?!

e

>

a . . 439
Ein Schalkiff wie ein �chielenderMann,
Man meint, er �eh’auf Die�esund er haut Fenes an.

ES
439.

Gs

:

Seit der Zeufel �idverwandelt in eine S<{langen,
Haben die Leute �i<zu maskiren angefangen,

4490.
Zieh* den Leutendie Larven nicht ab,
Es geht mei�kensder Kopf mir herab.

| 44T.
Wenn die Sonne �{<eintund es regnet dabci,
So if der Hölle Kir<weih.

:

|

442,
E

Von Augen gue, fal�<bincerrú>,
Dadsi anjet das Mei�ter�tü>.

: 443-
Es if niches�o allgemein, i

Als gute Wore' im fal�chenSteig,
f

2

* 444- s
Ein Glei�inerdeen Gauler gleichzu ba�eezi,
Ex jeigt eine Musfkattiußund giebt cinen Mi��:



445-
Kappen, Kleiderund Kalk
Bedecken mancheu Schalk,

440.
Angenommene Wei�?
Schmilzewie Eis.

__
Angekommene Fremde,

Kaufmano Schachtebe> von Danzig, Major Graf
v. Eulenburg.von Po�en,Studio�us Graf v. Eu-
leoburg von Königöderg, Kaufm. Lohde von Ber-

lia, Kammer�äagerWeißgmanavon Berlin, Gebeim.
Seccetair Zeuner von Verlin, Korbhändler Joh.
Michel und Job, Flei�chmannvon Schwirbiß, Hands
luägsödienerHardel von Königéberg,Kaufm. Dewer
und Kaufm. Thie��envon Danzig, Studio�us Alex.
Eduard Kawerau von Berlin, Kaufm, Jacobi voa

Marienwerder, Schiffs-Capitain Georg Aad�iaßvon

Danzig, Sœiffer Nahn von Danzig, Regierungs
Rath Jachmann von Danzig, Kaufm. Schmidt von

Elberfeld, Kaufm. Papendick von Königsberg, Guts-

be�igzerOßmann von Falkenau, Secretair Weine
maun von Labves, Kaufm, Kanzow voa Bettina,
Kaufm, C. W. Exaer von -Könaigsberg,Oefouom
Vv. Gradecf voa Danzig, Maiorinn Senkpaul vou

Berlin, Kaufm, Ludwig von Danzig.

Ja der Buchhandlung (nd folgende BüYer
für beigefügre Prei�ezu haben:

Pe�alozzi, Buch der Mütter; oder: Anleitung.
für Mütter, thre Kiader bemerkea und redea

zu lehren, Li ro -fgr.
ABCder Aa�chauung,oder An�hauungslehreder

Maßverhältni}e.
j y

10 {dr
Do1z, Leitfaden zum Unterricht ino der allge-

meinen Men�chenge�chichtefür Red FEVRNEp-10 �gr.

Shlo��er, Lateiai�cheSprachlehre. ZumGe-
brauch der Königl. Chirucgi�chenPepiniere zu
Berlia und angeheader Aerzte uad Wund-
ärzte, y

À 12 �gr.

PUBLICANDA.
Es �tehtauf dem im Staxaardeer Krei�ebei Ney,“

adt delegenea adlihea Gut OppalinNo. 175. eine

Po von 30 fl. oder 10 Rthlen,- für: eine: geto:(
VBardaxa Kunzia eiogetcagea.

:

Die�ePo i� ad

âeposita’gezahlt und in Foiïgede�enim Sypo!hefcn-
bucd grlé�thtworden. Da die Baerbarcu Kuuzig
oder deren Erden dis jegi, der ge�hehiacnNaÞfors

{ung ungea>tet, nicbt haben ausgemittelt werden
fônnen, fo werden die�elbenhiemit aufgefordert, ch
zur Empfanga3hme die�erGeiter binnen 4 Wocden |
bei der unterzeidneten Behdide zu melden, tvidri-
genfalls jene Gelder zur AllgemeinenJu�tiz-Officiany

|

ten-Wietwen-Fa��ewerden abgeliefert werden,
Marienwerder. den 29�ienAugu�t1826.

Das Königl, Ober, Landes, Gericht von Wefépreufßen.
|

Gemäß dem allhler aushängenden Subha�tations-
Patent �olldas zur Flei�cherJohann Gottfried
Hir�cbfeldt�chenConcursma��egehdrige, sub Lit,
A. L, No. 49. hie�elb��tgelegene, auf 2032 Rihlir. 7
�gr.1 pf. gerictlih adge�<häßieGrund�tux dfentli
ver�teigectrverden. :

Die Licitations-Termlne hiezu flad auf den 1 5ten
Novbr.c., den 17ten Januar und den 17ten
Mrz 1827, jedeômal um 11 Uhr Vora it-

tags vor dem Deputizien, Herrn Jußlzrath Klebs,
anberaumt, und werden die be�lG-end zaßlungêfähi-
gen Kauflu�tigenhiedur< aufgefordert, alödann als-
pier auf dem Stadtgericht zu er�cheinen,die Verkau! de

bedingungen zu vecnehmen , ihr Gebot zu verlautba-
ren und gewärtig zu �ein, daß demjenigen, der im
le6ten Derm n Meittbietender bleibe, winn nict tet-
lihe Hinderunggur�acheneintreten, das Grundßüc zus

ge�dlagen auf die etwa {päter einfommenden Gebote
aber ni<t weiter Ru>�idet genommen werden wird.
Die Taxe des Grund�tuks kann übrigens in un�ecer
Regiftcatur in�picictwerdea.

|

Dader Wohnort der beiten: eingetcagentn Gläubis
ger Ephraim Schmidt und Jacob Baasner
unbekannt if, �owerden die�elben,eventualiter deren
Erben, Ce��tonariea 2c. hiermit ¿fFentlic vorgeladen,
unter der Verwarc ung, daß bi ihrem A a4sbleiden ic

legteru Decmin nicdt nur dem Mei�bietcndender Zu-
{cplag ertheilt, �ondernaue nach geri<tliber Eris
gung des Fauf�cdillingsdie Lö�chungder �ämmtitchen
eingetrageaen Forderungen usd ziyoar der wegen etwa-

niger Unzulänglichkeitdes Kaufgeldes leer ausgehens-
den, chae vorgängigeProduction dex S@uldinfiru-
mente verfügt werden wird.

Eiding, dcn 22�enNugu(f 1836,
'Kduigi. Presp, Scadigericht,

Gemäß dem alihier aushängendenSubha�tationk-
Patent foll das dem Váefei mei�terSottfeied Beieha
gehöcige,sub Lit, A IL. i80. Serv.-No0. 835, in dez

aeu�tódti�chenHerren�traßegelegene, aus einem Wehn-
gebäude,Stal, Hofraum, Holz�fall,fleinen Gartes,
und einem halb:6 E de oder 15 Morgen Land be�:-
hende, auf 1807 Rthir, 16 gr. 63 pf; gerictiid
obge�hägteGrund�t im. Wege dex uoihwendigeu
Subhaßiationé�feacttichverüecigertwerden.

/



Der LititationsSermin Hiezu i auf den 1fîen
November c., um 1x Uhr Vormittags, vor dem Dee
putirtes, Herrn Ja�tizrathNit �wmann, anberaumt,
und wetden die b:6- und zahlungêfäßigenKauflu�tigin
hiedar< aufgefordert,alSdann ollhier auf dem Stadt-
gericht zu er�déinen,die Verkaufsbecdingungenzu vere

nehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtigzu�ein,
dag demjenigen, der im Tetmin Mei�tbietenderbleidt,
wenn nicht re>tlige Hinderungsur�acheneintreten,
das Grund�tückzuge�@logen,auf die etiya �päter
einfominenden Gedote aber niht weiter Rück�icht
genommen werden tyird,

Die Tape des Gruadgüfs fann übrigensin un-

�ererRegi�traturin�picirtwerden.

Eiding, den 16, Augu�t1826.
Kôaigl.Preuß, Stadtgeric(t.

Gemäß dem allhier aushängenden Subha�fation®-
Patent �olldas dea Wegekindt�chen Ecben geh-
rige, sab Lit, A. X. 19. in der Stromßraßehie�eib�t
belegene,aut z5 Rthle. 1 gr. geri@tlichadge�<ßte
Srundßck dfeatlih ver�icigertwerden, Dex Licita-
tionétermin hiezu i�tauf den Zoßten Oktodvec c,,

Vormittogs um 11 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn
Ju�tizrathFranz, anberaumt, und werden die delig-
und zählungéfähigenKauflu�tigenhicdurcþ aufgefor-
dert, alédana allier auf dem Stadtgericht zu er�<ei-

nen, die Verk'aufsbedingunges zu vernehmen, ihr Ge-
bot zu verlauibaren und gewärtigzu �cin,daß demje-
nigen, dex im Dermin Weißbietender bleibt, wenn

nit rechtliche Hinderungs - Ur�acheneintreten, das

Gruadgücf zuge�chlagen,auf die etwa �pätereinfome

menden Gebote abèr niht weiter Ruck�icdtgenommen

werden wire.

gens ia un�ererRegi�icaturin�picietwerden,
Da die Wittwe Eli�aderh Wegelind, geb,
Kru�e, der Martin Wegek inde und die Anna

Regina Wegelindt, verehel. getve�eneSchuhma-
eder Fechtner, bereits ver�torben,und deren Erden
unbefannt- find, �owerden legtere Hiedur � ntlicd

unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus-

bieiden nicht nur dem Mei�tbietendender Zu�chiager-

theilt, �ondernau< na< geridtliher Erlegung des

Kau! (@Hillingsdie Lö�chungder �ômmtlicheingetr age-

nen Focderungen, und zwar der wegen etwytniger Un-

zulángiichfeitdes Kaufgeldes leer ausgehenden ohne
vorgängige Production der Sculd-Jaßrumente ver-

fügt werden wird,

Eldiag, den 22�enAugu�t1826,
Kônigl.Preuß,Stadtgerihs.

Gewêßÿdem allhier aushängendenSudbßÿ«ßations,
Patent foll das deg Jacod und Maria Darge

1þea Lettau�heaEh:leuten g2hbeige,sub Lit, C,

Die Taxe des Grundßú>s kann übri:

VIL. 16, in GroßWieferau gelegene, aus einem Ws n-

gedòude, Viche und Pferde�tall,einer Scheune und

15% Morgen Stadtzinsianod be�ehende, auf 1269
Rtl, gerichtlich abge�hägteGrund�tückim Wege der

noihwendigen Subhaßation dffentlih verfeigert wers

den, “Der Licications-Terminhie¡u i auf den 4ten
Dezembes?cc.) Vormittags um 10 Uhr, vor dem

Depautirten;HeecrnJu�tizratFaco5b i, ange�e6t,und

werden die beis und zabhlungsftäßigenKauf] !fiigin
hierdurch)aufgefordert,aledann allier cuf dem Stadi»
geri<t zu er�cheinen;die Veekaufäbedingungenzu yer:

uehmen,ihr Gebot zu verlautbaren und Newärtig ¿zu
�cia,daß demjenigen, dee im Termin Meilbiceender
bleibt, wenn nict rebtiihe Hindecungéur�acdeneins»
treten, das Grund�tzuge{clagen , auf die �päter
einlommenden Gebote aber nichs weiter Rü�t ge
Kommen werden wird. Die Daye des Grundftöcks
fann übrigens in un�ererRegi�traturin�piciciwerdes.

Elding, den 29�tienAugu�t1826,
z

Königl, Yreufßi.Stadtgericht,
In Derminodea 22�ten die�es Monats,

Vormittags um 9 Uhr, follen auf dem hie�igen
Rathþau�e-die zum Bürgermei�terBohlenhagen-
�heaNachla��egebórigen Sachen, be�ichendaus

einer �ilbernenTa�chenubr,einem �ilbernen Eßlöffel,
einem dergleihen Dheclöffel, einigem Porcellan, meh-
reren Glä�ern, einem zinuernen Nachtge�chirr und
einem we��ingeuenLeuchter nev�tLicht�cheere,Leinens
zeug und Betten, Meubles und Hausgerä:H, �owie
ver�chiedenenKleidungö�tücken, einigen Plänen, eis
nem Paar Pi�tolenund einem Säbel mic Koppel
und me��ingenerScheide fentlich an den Mei�tbies
tenden gegen glei bagre Bezahlung verkauft wers

den, wozu Kauflu�tigehiedur eingeladen werdea.
¿ Sollkemitt,den 5ten September 1832.
Königl.We�tpreuß.Lands und Stadtgericht.

Montag, den 18ten Septbr,, Vormittags um 1x -

Uhr, �ollin der Behau�ungdes Vor�teherJans �oa
die Îleine Michlau ay den Zeier�chenKirchenbäu�ern
¿ur Spâtiweideöffentli an den-Mei�ibietenden‘ges
gen gleich baare Bezahlungverpachtet werden, ivo

zu Pach1lu�tigebiemit eingeladen werden, it

Die Vor�teherdes Gew, Guis Aliffadt.5-
Sonaabend, den 161ea September 1826, Vormite
jagó um x0 Uhr, werden vor dem-Ra:bhau�ehies
feib�t3 Kühe, 1 Stärke, 4 Pferde, 2 S@weine und

s Rabeaivagas gegen glei baare-BezahluagDeETs

au�t, wozu Ka ige eipgeladen werde,wozu Kaußu�tige2 E xunewald,

Moatag, dea 18ten September t,, Vormittags
um gG tbr, werdeain derm Hofe des Einja��enFriede
cih Rittineperais Preuß. Mar? 2 Hcflivge,



2 Jäbhrlinge,2 Owv�en,3 Siweine, �owie meb-

rere Hauägeräth�cva�tengegen gleich baare Bezah

lung öffentli ve:kauft, wozu Kauflu�tigeeîagelae
den werdeo. Elbing, den 6ten Septbr. 1826,

Grunewald,

Fn der Doll e�chenLiquidations, Sache habe i

in Folge erhaltenen Auftrages des hie�igenKönigl.
Stadegerichts einen Dermin, Behufs Verauctioni

rung mehreren Silberzeuges, 1) ein �überner ver-

goldecer Vorlegelöffel, 2) ein dergleichen Pun�ch-
1ó�fel,3) drei dergleichen Eßlöffel, 4) drei derglei-
<en Theelôfel, 5) eine dergl. Zuckerzange, 6) ein

Becher von Kofusnuß mit cinem dergl, Decte!l, in

Silber ecingefaße,auf Dien�tag, den 1gten. Sep-
tember c., Vormittags um 10 Uhr, in der Vebau-

�ungder Madame Shron, auf dem alten Markt,

ange�egr,zu wel<hem Kaufiu�tigeeingeladen werden,

Grunewald,

Zur Verpachtung der, ohnweit der rothen Bude,
ar Elbingfiuß belegenen Schneidemühle,auf. x-Jahr
von Michaeli c. ab, i� ein Dermin auf den 18ten

d. M, Vormictags 11 Uhr da�elb�|ange�etzt,
-

zu

welchem Pachtliebbaber wit dem Bemerken eingela-
den werden, daß �owohl.für das Pachtquantum als

au< für die dabei befindlichen Javentarien: Stücke
hinláogliheSicherheit gelei�tetwerden muß,

A. Yankraht, |

Seque�tratordes Scdneidemühl-Ecabli��ement®.
Das auf dem freien Vörgergur Danuenberg be-

legene Wohnhaus, be�tehendaus 2 heizbaren S!u-

ben und $ unheizbaren Stuben neb�tKüche und

2 Nammern, �owie das da�elb�tbefindlicheGartens

baus, aus 2 großen und ‘2 fleinen Sommer�iuben

be�techend,neb�teinem circa 2 Morgen culmi�h gro

ßen dazu gehörigenOb�t- und Gefôcds - Garten,

‘foll von Michaeli d. F, ab verpachtet werden, und

Nehr hiezu ein Dermin auf den 15. d. M. Vormit-

fags 11 Uhe da�elb�tan, zu welchem Pachilu�tige,
welche gebdrigeSicherheit vorzeigen können, hie-
dur< eingeladen werden. Y, Pankraht,

f HERHEY
- Seque�trator-

Das auf dem freien Bürgergut Bieland belegene
Wohnhaus, be�tehendaus 4 heizbaren Stuben, Ks

ehe, Nefler und 4 Kammern, �owie ein 3 Morgen
culmi�@großerGarten �ollvon Michaelic. ob auf
1 Fahr verpacdter werdeo, und i� hiezu eiu Dermin

auf den 21, d, M. BEE
11 Uhr da�eld�an-

gefegt, zu welchem Pachtlu�tige,welche die gehörige
Sicerptir lei�ten(dunnen,hiexdur@eingeladen wer-

den, Î M; Panfkrahe,
Scqueffrater,

ee QINEPO ETD SRO,

Monceg, den rg. Septbr., Und die folgendes TF

wird im Saale des goldenen TLS a Ee
von Vormittag um 9 Udr ab in öffentlicherAuction

gegen glet< baare Zahlung eine Partie �<önesengs
li�chesFapanze verkauft werden, be�techendin Tele
lern, Ta��en,Derrinen, Schü��eln,Theekannen, Wa�ch-
faanen, Porterkannen mit und ohne Deckel, buntes
und weißen Kannen, Salatiers, Nachtge�chirren,
Leuchtern,Zuckerdo�en,Zucker�treuern,Bluments-
pfen, Vierglä�era,2 großen A�trallampenals
Levchter, wozu Kauflu�tigeganz ergeben�keinlader
der Máäkler À. F. T. Piotrowéski,

Das Haus No, 9. in der Flei�cher�raße,wori
x Saal, 10 beizvareStuben, 2 RE Wa�chs
haus, Wagenremi�e,große Bôden, vorzüglichf<Îne
gewölbteKeller und andere Bequemlichkeiten mehr
vorhandeo find, i�tim Ganzen oder aucz getbeilt
von Michaeliab zu vermiethen, und das Nähere
bei dem Mäfkler Herra J. F. D Piotrowésfi oder
bei mir zu erfragen, trebelow,

Ja dem auf dem äußerea MühlendammNo. 6s,
belegenen Grund�tü>edes P, Fiehbrand if die

ErferStude neb�tKücde und Kammer, ferner �ind
in der neu�tädt�<enHerrn�traßeNo. 45. 2 Stu
ben neb�tKücte und Kammer vom x. Deedbet än M

zu vermiethen, Miethslu�t!gekönnen < die�erbaly
oei wir melden, Sam. Ch. Schmidt,

|

Seque�ixaror.

_Nufdeminnern Mühlendamm,Söpfer�kraßeNo. 1. Ÿ

i�teine aparte Gelegtahþeic von Michael ab zu ver:
wiethben. Das Nähere i�t.da�elb�zu erfahren-

PP LD "A > >$

Das Berzeichnißderneuen2BücderUndJours
Caale von 1826 meiner Leibbibliothekfür den Mo-$
ÿ na: September if bei mir unentgeldlich zu haben, $

Pvilipp Neumann. $CPNE DNP NDAD ND OPD ND D DIDO D O DC

LPD ND D NDPD >

$ Eltern,welche ihren Kinderneinengründliches$
$ Unterrichtim Klavierspielen für einen moderaten$
$Preis ertheilenlassen wollen, ersncht Unterzeich,
ÿ neter sich an ibn zu wenden. Die näheren Bedin- 6
$gungen werden von ihm selbst beim Herrn W aa- 0
gemeister Rosenkranz in den Nachmittags.$
ÿ stunden von 2 bis 5 Uhr zu erfahren sein, Uebri-
ÿ gens verspricht derselbe keine Mühe zu scheuen Ó
$ um sichdie Zufriedenheit der Eltern, die ihm ihe
ÿKinder anvertrauen wollen, zu erwerben,

]

s Pohlmann, Privatlehrer. $
AA
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